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Von Michael Limburg

Bei der Abfassung dieses Beitrages sind es nur noch gut 6 Wochen bis zum
Jahresende, ab dem die Betriebserlaubnis für drei der sechs noch in
Betrieb befindlichen Kernkraftwerke endgültig erlischt. Damit gibt es
keine legale Chance mehr diese drei Kernkraftwerke weiter zu betreiben,
selbst wenn es technisch und ökonomisch machbar wäre. Damit fehlen ab
dem 1.1.22 rd. 4,25 GW grundlastfähiger Leistung, die pro Jahr knapp 30
TWh an Strom (elektrische Energie) ins Netz einspeisten.

Und zum Jahresende 2022 wird auch die Betriebserlaubnis für die letzten
3 Kernkraftwerke auslaufen, womit weitere knapp 4,3 GW Einspeiseleistung
fehlen werden. Auch diese 3 Kernkraftwerke lieferten verlässlich rd. 30
TWh Strom im Jahr. Zusammen waren das etwa 125 % des Stromes, den alle
deutschen Photovoltaik-Anlagen zusammen im Jahr produzieren. Strom, der
nur mit Zwang ins Netz gedrückt wird, egal ob man ihn braucht oder
nicht. Strom, der zur Not auch mit kräftigen Zuzahlungen der
Netzbetreiber ins Ausland entsorgt wird, weil sich zum Zeitpunkt der
Erzeugung niemand im Lande fand, der ihn abnehmen wollte.

Mit diesen gewollten Abschaltungen ist der Strommangel im Noch-
Industrieland Deutschland programmiert, denn keine der propagierten
Ersatzlösungen aus Wind- und Sonnenstromerzeugung ist in der Lage diese
fehlenden Mengen zu ersetzen, wie folgende Grafik eindeutig zeigt.
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Bild 1: Einspeiseleistung der „Erneuerrbaren“ vom 1.11.2 bis 12.11.21

Und wie man beim AGORA -Meter leicht überprüfen kann, lag der Verbrauch
vom 1.11. bis 11.11.21 einschließlich, ständig zwischen 52 und 83 GW.
Doch wie zum Hohn lieferten ausgerechnet an diesem denkwürdigen 11.
November, um Null Uhr, die von den Rednern so hoch gelobten
„Erneuerbaren“ ganze 2,17 GW ab.

Es war so, als ob Mutter Natur den Phantasten im Deutschen Bundestag,
die nur wenige Stunden vorher das Hohe Lied der „Erneuerbaren“ und ihre
„beschleunigten“ Ausbaues auf 100 % (Julia Verlinden) die gelbe Karte
der Realität zeigen wollte. Sie hätten – auch bei angestrebtem 100 %
Ausbau, den wir mit installierten 122 GW Leistung bereits zu 50 %
überschritten haben- ihre Reden bei Kerzenlicht halten müssen, gewärmt
vielleicht von dicken Wolldecken und Fellmützen. Denn auch der Bundestag
wäre kalt und dunkel geblieben. Wie der Rest des Landes.

Denn das war genau an dem Tag, an dem der Bundestag beschloss, auch die
letzten intakten Rettungsboote auf der sinkenden Titanic zu belassen und
lieber das Volk in die eiskalte See, ins Verderben springen zu lassen.
Obwohl zu diesem Zeitpunkt mehr als 122 GW von diesen
Zufallsstromerzeugern installiert waren, und nur knapp 52 GW ge- und
verbraucht wurden.

Diese Rettungsboote hatte die AfD in Form von Anträgen[1] eingebracht, mit
denen die Abgeordneten – namentlich die Abgeordneten der anderen beiden
bürgerlichen Parteien- aufgefordert wurden, ihrerseits die
Bundesregierung ultimativ aufzufordern, die Stilllegung der restlichen
sechs Kernkraftwerke sofort zu stoppen.

https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_generation/01.11.2021/11.11.2021/today/
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Die AfD hatte nicht nur die kommende Notsituation erkannt, sondern auch
versucht über geeignete Anträge, das Parlament darauf aufmerksam zu
machen, und es auch in die Lage zu versetzen, diese Lage mittels
Zustimmung zu diesen Anträgen, wenigstens zu entschärfen.

Doch am 11. November verpasste das Deutsche Parlament endgültig die
Chance künftigen brutalen Strommangel, der sich auch in Brown- und
Blackouts manifestieren wird, zu verhindern, in dem die drohende
endgültige Abschaltung per Parlamentsbeschluss abgewendet werden sollte.

Er wird in die Geschichte als der schwarze Tag eingehen, an dem sich die
neu gewählten Parlamentarier die Chance entgehen ließen, ihr ihnen
anvertrautes Land vor größtmöglichem Schaden zu bewahren

Die dazu von den Abgeordneten vorgebrachten Ablehnungsgründe waren für
jeden neutralen Beobachter durchgehend hanebüchen. Für jeden, der sie
sich anhören möchte sei dieses PHOENIX-Video empfohlen. Hier auch im
Protokoll der Sitzung[2] nachzulesen.

VIDEO Zusammenschnitt von PHOENIX zur Debatte wegen des Atomausstiegs am
11.11.21

Doch den wichtigsten Grund der Ablehnung auf den Punkt gebracht hat wohl
der ehemalige Bankkaufmann und studierte Betriebswirt CDU Abgeordnete
Dr. Andreas Lenz:

„Wir behandeln heute Antrag̈e der AfD-Fraktion. Vieles an̈dert
sich ja in diesem Bundestag in dieser Legislatur. Eines an̈dert
sich aber nicht: Wir lehnen Ihre Antrag̈e ab.“

Das spricht in seiner schlichten Ehrlichkeit für sich. Anders
ausgedrückt, „kommt uns nicht mit Fakten, unsere Meinung steht.“

Und der studierte Politologe und SPD Apparatschik Timon Gremmels [3]

erlaubte sich wenige Minuten zuvor seine Gegenrede mit den folgenden
Worten abzuschließen:

„Dann werden wir die Sektkorken knallen lassen, meine sehr
verehrten Damen und Herren, weil wir das gut und richtig
finden. Es ist ein wichtiges Menschheitsziel, was wir da
erreicht haben.“

Da bleibt mir fast die Spucke weg und es fallen mir dazu nur die
folgenden Zitate großer Denker und Humoristen ein.

Von Carl Schmitt, dem großen Staatsrechtler stammt der treffende Satz:

https://dserver.bundestag.de/btp/20/20002.pdf#P.76
https://dserver.bundestag.de/btp/20/20002.pdf#P.76


„Wer Menschheit sagt, will betrügen!“

Und abschließend sei mir erlaubt auch noch Henry M. Broder zu zitieren[4].

„Von Oskar Panizza, dem Mediziner, Psychiater und in dieser
Eigenschaft Arzt an der oberbayrischen Kreis-Irrenanstalt
in München stammt der Satz: „Der Wahnsinn, wenn er epidemisch
wird, heißt Vernunft.“ Und das klingt wie: „Wir behandeln die
Falschen, unser Problem sind die Normalen.“
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